Eeisoint engnia fend, un Tagen, die anf Enmm und Neſttage lolgen, open 
noltich 182 Mi. nit Zuſten ung 100 Mt.) dabenſtſch mit Junehung 40 M. 
% Re, movatlſch, Vertretungen: Megandron Balın, Dangia: Do; 
Konftantvnow Schöler. Badianlee: G. Heil, Adungka⸗Wola: P. Wolf, 7 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht gurſickerſtattet. — 


Nr. 28. 


Zapisuſcie sie na cezionkdw 
Czerwonego KrzyZa! 


Skladka wynosi od ezlonköw do2ywotnich Mk. 500. —, rzeczywistych od Mk, 50.— 
roranie, wapierajacych od Mk. 20. — roczule, Kazdy enlonek po oplacenia rocznei skladki 
otrsymuje zeton, odmionny od zeszlorocznego. ö 

Zapisy, oraz oplaty sa rok 1921 przyjmuje biuro Ozerw. Krzyza — Plotrkowäka N 96 
od gogz. 9—9 p. p. ji 

x Ze wagledu na zbyt duse koszta inkasenel wysylani nie bada, upraszu ag przeto 
yatkich p. p. ezlonköw o Wplacenle akladek do biura Czerwonego Krayza. 


Wia dormienie! 


Ninleſszym wamy zaszczyt podas do windomosel, te dotyoherasowa firma 
„R. Moszckowski I S-kau 


prey u}. Ploirkswakle] Mo. 37 zsostata przemlanowana 26 etyarnlem 1021 r. nat 


„Zacharjasz Warszawski i S-ka"' 


Wspölwisäotolelami firmy powyässej ag: ZACHARJASZ I ZYGMUNT WARSZAWSOY | 
ROMAN WOSZKOWSKT. ah FEN 


2 powazanlem 
Zacharjasz Warszawski I S-ka. 


ws iſt nicht vorandzufehen, Inwieweit Po len 
in der Lage fein wird, einer ernenten Offen ſive der 
Sowletreglerung Wiresfland zu leiſten. Juſolge. 
bes Krieges im Sommer 1920 find weite Teile des 
polniſchen Gebieles nicht beſtellt worden, Die wir 
ſchaſtliche Rol in Polen muß ſomit felgen und 
dar umſomehr, nid Polen ſchon ſeit 1914 Kriegs 
ſchauploß iſt. Troßdem iſt es nicht unmöglich, daß 
Polen auch diejed Mal noch erfolgreich Wider ſtand 
Teiler. Daun wird aber dle Sowjriveriernug. den 


Euronen gegen den 
Volſchemiamus. 


Die Denkſchrift udendorffs. 


Die „Münden Angdducger Abendpentung“ iſt in 
ser Laſſe, den Woctlaul der Deukſcheiſt, die Geue⸗ 
ral cudendorff über den Kampf Europas gegen den 
Wolſchewismus verfaßt hat, zu veröffentlichen. In 
dieſer Deulſchriſt heit es: 

Die Heerſchaft der Sowfekreßierung beruht iu ⸗ 
nerhalb ihtes Machtbereich auf wilitäcifiher Ge⸗ 


fortjegen, bis die Kraft Polens früher ober ſpäter 
endgültig erſchöpft fein muß. Sollte Polen zuſam⸗ 
menbrechen, ſo kann ſich der weitere Forſgaußg der 
Dffenfive entweder gehen die Tichecho⸗ Sto vakel und 


walk, Wie Kerultuppen der Noten Tiuppen find Nunränien oder 5 ichle 
, U . gegen Dentfihland richten. Es iſt 
Chineſene Bataillone. Dieſe werden gut bezahlt ſchwer vorguszufagen, welchen von beiden Wee 


15 find. daher bereit, den Befehlen der Regierung die Sowjetregiecung wählen wü rot, da von hieraus 
bebüngungslos zu gehorchen. Außerdem wie die nicht überſehen werden kann, wie weit die bolfchewtjtie 
geſamte Rote Armee, horzugdweife unter völliger ſchen Vorbereitungen in der Tlchecho⸗Slowakei und 


Aehlachlung der Beofisfniffe des norſgen ruſſiſchen in Rumänſen voegeſchtittlen find, Es iht aber 


Kampf gegebenenfalls und mit Atempanſen jo lange 


e Lodzer Zeitu 


Tedaktion und Geimültstteile 
petrikauer -Stvake Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Sonnabend, den 29. Januar 1021. 


mauinifhen Samprornanifalienen in Deulſchland 
schwankt, Unwiderſpro hene Verſchle melden ehva | 
eine halbe Miſllan bewaffneter Kommuniſten 

Deutschland. Sie Können nicht allein durch i 
Maſſeu, ſondern gegebenenfalls auch durch Spreu 
gungen und ähnliche Maßregeln wirken. Gs it 
welter für die Kommunſſten günſtig, daß, infolge 
der Morteäge zwiſchen Entente und Deutſchlaud die 
verfaffungsleenen Selbſtſchutzoegaufſatſonen, mit 
alleiniger Ausnahme der Dayeeifchen Einwohller⸗ 
wehren ihre Waffen zur Vernichtung abgegeben 
haben, fo daß in Nord⸗ und Mitleldeutſchland nur 
die Reichswehr und die örklichen Polizeitruppen den 
Ranınforaanifationen der Kommuniſten gegeuüber 
bewaffuel find. Dagegen muß zu uußuuſten der 
Kammuulſlen in Rechnung geſtellt werden, daß die 
Abneigung gegen den Voſſchewiamus und Kommu⸗ 
niemus im ganzen deutſchen Volke und iusbeſondere 
auch in den Reihen der deulſchen Arbeiter zunimm!. 
Diefe Totſache darf aber nicht überſchätzt werden 
ven die Volkeſtimmung ft noß immer machllo 

geweſen gegeunber einer fo kückſichtsloſen Gewalt 

wie ſie Tiohtt in Rußland gebracht hat und wle 
fie die Führer der deutſchen Kommuniſten na ch 
tolſchewiſliſchem Muſter auch in Deulſchland auven⸗ 
den wüeben. Das ergibt ſich aus dem Ausſpruch 


i Bauern ohne Waffen nicht fo viel wert 
ſelen, als die fünf Maſ hiengewehre, mit denen 
dieſe zehulauſend Bae! in einer Viertelſtunde 
niedergeſchoſſen we run in 


Die gomjetrepnblik 
des Fernen Oſtens. 


Die „Morning Post“ hat, wie wan und aus 
London berichtet, aus Tokio die Nachricht erhalten, 
tab im Fernen Olten Sibiriens wieder Kampfe aug, 
brechen werden. Die „Nepublik des Fernen Oſteus“, 
an beren Spitze der Volſchewir Kraſnoſchſchelow 
ſteht, hat nicht uur mit den Ehlneſen alle Haudels⸗ 
bezlehnugen abgebrochen, ſondern verhält ſich auch 


Anferate Yofen: S.oeſpalfene Ponpgzeillzeile od 
Mf. Reklamen und Juferate in Text oder auf der erſten 
bee Nonvarelllseite, Clugefandt 40 Mr. dre Korpye el 
| zent Autichlng. Juſerate werben nach Mi 


rotztid, daß „10,000 verzweifelte und darum aufe 


herausfordernd. Au der Greuze iſt es wiederholt 
zu bewaffneten Zaſommenſtößen, gekommen. 


rauſhin hat dir Sineſiſche Regierung dle in de 


Mongolei interuſerten Abteilungen Stemienows frei. 
nelaffen, die den Beginn einer neuen Offenſibe auf 


Eſchſta, die Haupiſtadt des Fernen Ostens 


Voltes verſorgt. Es iſt daher nicht wahrſchelnlich, fr N Zufan ligen. In Wladiwostok und Umgegen! esch 
a u N N zuahrſcheinlich, daß ſich nach einem Zufammenbrechen 5 5 Jeg = 

dos die Souſelreglerung In abfehdarer Zeit vont Ka die lee Se zuerſt kin ebenfalls Uawillen über die bolfhewiftiin. = 
Volke geflürzt werden Töne, Wollte fie den Terror, Heutſchland richten würde, Es it das uns dem ung. Es wurde eine Verſchwö ung anigeorl 


den fie ſeit Jahren ausübt, im geriugflen uiudern, 
daun würde die Wut des ruſſiſchen Volkes gegen fie‘ 
alsbald zum offenen Ausbruch kommen. Das 
Syſtem der Sowfeltegierung ſchließt ſich daher mit 
even wic iſchastlihen Wiederaufbau von Rußland 
wereufeitig aus, t 

Auf der anderen Geile bedarf Europa des 
wirtſchalllichen Wiede raufbauesd von Rußland map 
einer Wledereſuſührung in den encopäiihen Wirk⸗ 
haltatöıper, weil der dauernde Ausfall des ruſſi⸗ 
ſchen Wirifhahlsnebietes die Lebeusbedingungen der 
culopäſſchen Böller um fo ſickeket bedecken wird, 
le länger er audanert, Daraus ergibt ſich wie⸗ 
dem, daß die emopaiſchen Völker in, abjehbarer 
Je gezwungen ſein werden, eiue Regierung, weun 
wicht alters mönlich, mi! Waffengewalt zu beſelli⸗ 
gien, deten Bestehen allein die lebe telufügung 
Muß ands in den enropälſ hen Wiekfchattölörper uns erwartet. 
möglich und damit oje Notlage Europas wuheilbar > 
macht. Eiger großen Aktion der eucopälſchen Puls 
tur ſtagten gegen die Sevjetregietuug hal bisher 
neben anderen Hemmungen ſehr iweleutlidh die 
Talſache entgegengeſtansen, daß dieſe die Arbeiter 
der eüropülſchen Völler vorläuſchen founte, fie ſel 
eine Aebeiterregletung, Die Sowfetregterung muß 
daher delürchten, daß der Tag Bonımcn wird, au 
welchem die eukopäiſche Rot die Rien ecungen der 


Grunde auzunehmen, weil ein etſolgreſcher Angriff" 
der Sowſetregietung auf die Tichecho⸗ Slowakei und 
Rumänien die Entente veranloſſen könnte, Deukſch⸗ 
land zum Kampf gegen die Somfrixegierii zu 
bewaſfnen. Die Sowfelzegierung würde daher 
ſicheree gehen, wenn es ihr geläuge, zu nüchſt mlude⸗ 
ſtens Nord⸗ und Milteldeutſchland zu erobern, um 
eiſt daun die Tſchecho⸗Slowakeſ und Rumänen 
auzugreiſen. 

Die Nachrichten über die Slärke der mil der 
Moskauer So pfelreglerung offen verbündelen kom⸗ 


Die Wilnaer Frage. 


Paris, 27. Januar, (Pal.) Der Allerhöchſte 
Mat beſchäftigte ſich am 20. b. M. mit der Aner⸗ 
kennung der baltiſchen und kankaſtſchen Staaten. 
Veſchloſſen wuroe, Leltland und Gſtlaus de jure 
Kulturſtaaten zum Kampf gegen dle Somjetregie. anzuerkennen. Für Eſtauen wurde die Sympatle 
zung zwingen wied und an weſchem die Arbeller bee Anerkennung ausgebrückt, doch wurde die Mur 
Europas Dielen Kampf nicht nur zustimmen, fans erkennung ſelbſt il it Megulieruug der Wilnaer 
dern ahn ſogar förbecu werden. Frage hiuausgeſchoben. Euglaud wollle auf ber 


Die Sowſetreglerung muß aus diefem Grunde 
beftrebt fein, vorher eine Stellung zu gewinnen, 
weſche auch militärisch unangreiſbar ſcheink. Eine 
fold e wüde fe m Europa erreicht haben, wenn es 
iht gelänge, ihre Macht nach Welten, eiwa bis an 
vie Nehelnſinle, vorzuſchieben. Die ſelregieran g 
mug daher mludeſleng Jo lange offeuſio bleiben, bis 
fie gleſes Biel erteicht hat. Die Anneiffämiel der 
lege rung ſind keineswegs ausſchlſehlſch gel 
Die Enwjelregieruug begiun ihre 
Dfenfive vielmahr zuerſt damit, 
daß ſie die Völker gegen die Meglerunge n 
aue ſegelt, Der zwelle Grad der bolſche⸗ 
wischen Offeuſipe iſt die Bildung bolſchewiſlli⸗ 
sch, Organisationen in den Ländern, neneu welche 
die Offenſiven der Sowfetregiernug gerichtet Tino, 
Darsı verſucht fie mer und mit aue, Mitteln 
die Giſenbahner und Telegrapheubeamten iu bieſen Wie uns aus Bukareſt lelegraphiert wied, 
a zan zu gewinnen, well im gegebenen Fall von] ſchrelht der „Adwerul“ zum Aufenthalt des Gen. 
e Verhalten die miltläriſchen Lransporte abhän-] Haller in Rumänien u. u.: Die Sympathien des 


Deuiſche Bläller melden aus Riga, 22. Ja⸗ 
nuar: In der Frage der Mülckerſtattung des polni⸗ 
ſchen Gigentamd, die einen der ſchwierſhſten Streit⸗ 
puntte bei den Rigaer Verhandlungen bildete, it 
elne Einigung erzielt worden. Die poluſſchen De⸗ 
legierlen haben Nach einer flliemifchen Deballe im 
Redaktisuganeſchuß die ruſſiſche Baſſung augenom⸗ 
men, wonach Sowſetcußland und die Sewſet⸗ 
Ukraine nur das noch echalten gebliebene polniſche 
Eigentum zurückerſtalten müſſeu, aber file die durch 
den Ap trauspott. durch Krlegbereigniſſe. und Unſalle 


Palen und 


da wcähige 


Mege nommen find, kaun die Cowirtre i i Sei 
| Ü ie Eowjetregiernug polniſchen Kuechtſſhaft immer auf Seiten, des pol» 
ki Abschließen der mlltäcliſchen Anyuffe 5 
her, 0 

0 


ol. Aist wenn alle dieſe Vorbereitungen zur rumäniſchen Volkes waren in der ganzen Zeit | 


übers | m en Volkes. Numäuien hat ſich über die Auſ⸗ 


Es verlantet, daß Chun Slemlenow un terſtähen wil, 
In dieſem Falle müßte die Republik des Fernen, 
Oſtens, die feine größere Armee und kein ollen 
des Material beſiht, wodurch fie von Moskau abge⸗ 
ſchultten ſſt, baldigſt liguldleren. 


Beneral Hoffmann und die Bolſchewiſten. 

Berlin, 28. Jannar. Die Feldzugsplaue des 
kürzlich berſterbenen Generals Hoff mann ſcheinen in 
bolſchewiſtiſchen Kreiſen ehr etuſt genommen zu 
werden. Beim deulſchen Auswärtigen Amt ik von 
ſeiten der Berliner Sowſetverttelung die Anfeage 


mn mm — — ͤ—— mn 


Die Neiſe des Staatschefs. 


Paris, 28. Jauuar. Die Ankunft des poluiſchen Staatechefg wird hier am 2, Febrnar fen 


Dom Allerhüchſten Nat. 


Konferenz die Angelegenhelt durchringen, daß die 
poluſſchen Truppen aus Wilna eulferut werden fols 
len. Frankreich wiovziehte ſich dem, wobei Feauk⸗ 
reich Standpunkt beſtehen blieb, Die Anerken⸗ 
nung Gruſiens de jure erfolgt, wenn diefer Stadt 
ſelbſt um die Anerteunung elukommen wird, Der 
VBerlteter Genſteus in Parig foll davon l Keunt⸗ 
nis geſetzt werden. Am 28. b. M. Abende fand im 
Elpfecpalaſt eln elfizieler Empfaug zu Ehren des 
Plenums ftatt, 


Die Nückerſtattung des polniſchen Eigentums, 


zugrunde genangenen Merle keinen Erſaßz zu lelſten 
brauchen. Mon den polulſchen Delegierten wurde in 
der Olskuſſion die Befürchtung ausgeſprochen, daß 
dieſe Veſtinuunugen einen Verzicht auf die Rücker. 
ſtaltüng pleihtämen, Zu ihrer Milderung wurde 
die Veivelspflicht über den Untergaug der Werle 
deu beiden Sowſelregie rungen auferlegt. Ein amt 
liches Commuuigus in den Modtauer „Is weſtſſa“ 
halte die polulſchen Forderungen als unaauehmbar 
aud den rufſiſchen Gegenvorſchlag als die ußerſte 


Grenze des möglichen Eutgegenkommeus bezeichnet. 


Numänien. 


und nichts voraltözuſehen, 
was dieſe beiden Völker entzweſen könnte. Im 
Fr die Uebereinſtlmmung der Forderungen 
gegenüber demz egenwärtigen Ruplaud, der wirgehens 
ren hiſtoriſchen Aufgaben könuen une ſehe günſti 
dahin wirken, um aus den Mama nen 


würlig nichts vorhanden 


4 suchung Polens auftichtig gelte, Es it gegenslamnfrihtige Buudesvolter zu machen. 


und Polen 
kaffee Matekial 


deten Maum J Me, Mialand 10 M. 
ite (opveit fo breit ga Mk. pro Raum 
fa, Schrägſaß u. berg. 50 Bro 
ext, , Lönnen aber befondere Plaz“ 


lichkeit gut ala 


anwelfungen nicht berlckſichtiat werden. dader auch keine dabingebenden Reklamalſonen. 
— Juſeratenannabme durch alle innutern-Dihrod. — 


Jahrgang. 


——ůͤů 


2 


ge ſtellt worden, was die dentiche Reglernug zu lug 
gedenke, um derarlize offene Reindfeligkeiten deuiſcher 
antsbiieger gegen Sowfet⸗Rußlaud zu verbinden. 


m übrigen wird nochmals verſlchert, daß die 
Bol ſchewiſten keſnerlei Mngelffepläne gegenüber 
Dentſchland hegten. 
Konzeſſſonen. 
Wie aus aus Paris gemeldet mi will dee 


oberſte Rat bei der Beſprehnng der Fragen des, 
Oſteus auch zu den Konzeſſionen in Rußland Slel⸗ 
lung nehmen. 


Die Bolſchewiſten in Eltauen. 


Wie „Berl, Tideude“ mittellen, wurde in 
Kowno in den Wohnungen von Terroriſten Haus⸗ 
ſuchungen verauſtaltet, lufolge der Aufdeckung elles 
Verſchwöruug geſſen die lehige Kowuber Reſſierung. 
Es wurden viele Bewelſe dafür gefunden, daß der 
Sowjelverkeeter in ono Axeltot ſtäudige Ver“ 
kintungen mit den Terkorſſten unterhalten und Ihre 
Tlligtet in jeder Meile unterſtütt hat, Dit 
Rownorr Preſſe verlange le Husweiltun Axelrols 


Der Sejm. 
Der Senat angenommen. 


In der Donnerslaßſitzung kam es zu ſehr außen 
getegten Szenen. Inobeſondere entlud ſih dee Haß 
der Unken Parteien gegen den Selmmarſchafl. Es 
wurden verſchiedene Aulcäge geſtellt, auth fielen 
heftige Worte und fanden Lärmſzenen flat. Die 
Abſtimmungen ergaben Meine Mehrheiten. Der 
Linke Barlickt ſtellte den Antrag, dem Seſmmar⸗ 
schall ein Mißtrauenvotum zu erteilen. Ueber den, 
Antrag foll Fieitag vormittag abgestimmt werden, 
Ans dem Senatoprofekt wurde die vorgeſchlagene 
Drei⸗Fünflelmehrhelt geſtrlchen und daun dar Art, 
36 durch Abſtimmunz mit 195 gegen 184 Stim⸗ 
men angenommen, Die Wyzwoſentegruphe erklart 
prinzipiell gegen den Seine zu fein un [Ey des 
halb au den Debatten micht mehr beteiligen wols 
len. Mit den Rufen: „ieder mit deu Senat |” 
verlaſſen die Abgeor den Saal, u 1 Us 
nachts wird die ſtürmiſche Sſtzung geſchloſſen. 


Eine bemerkenswerte 
Enthüllung. 


Amerlka gegen die Auslieferung des 
dentſchen Kaiſers. 

Die von der Zeitung „Publie Ledger“ in Phi 
ladelpyia augezeigten Vorträge von Mitgliedern dee 
amerltaniſchen Friedendoelegation haben einen neuen 
Einblick in die Pariſer Politit vom Jahre 1919 
geſtattet. Der erſie luriſtiſche Beirat der a lekika⸗ 
niſchen Friedensdelegationen, Jam Brown Geokts, 
erklärt, die amerikauliſche Vertretung habe ger Welt 
einen Dleuſt geleiſtet, weil fie ſich dem Kalſer⸗ 


Prozeß widerfeßte, Die Welt miſſe dankoge ſeln, 


daß ſie gegen ole Auslieferung des Kaisers geweſen 
wärs, Dee springende Punkt ſel die rage gewesen, 
ob vie Kriegserklärung ein Verbrechen jer oder niht. 
Wilſou war gegen jede Beſtimmung eines Berfah⸗ 
rens gegen dei Kaſſer. Für die Entente bedenlet 
die Weigerung Holands, den Sailer auszuliefern 
und ebenſo die Weigerung Deutſchlaudg, die „Nrlegs⸗ 
verbrecher“ auszuliefern, eine Erlöſung aus eines 
Lage, Die große Verlejenhelten hätte mit ſich bet, 
gen können. 


Die Teilung 
der deutjchen Beute. 
Die franzöſiſche Darſtellung. 


Havag meldet: Die Meparationstonmifflen 
veröffentlicht folgenden Berſcht über die Siefe run⸗ 
gen Deutſchlands bie zum 81. Dezember 1920: 

Die Lieferungen auf das Neparationstonte be⸗ 
teuzen bis zum 81. 12. 1920; Kohlen (Koks und, 
Braunkohlen lubegeſſfen und gleichwectug berechnet) 
17,818,840 Tonnen; Ammonlak⸗ Sulfat 10,000 
Tonnen; Dampfer, Segler, Jiſcherbote 2,034,729 
Brutlotonnenz Flugſchiſfe, mebit Materlal daz u, 
38,780 Tonnen; Tiere, 860,000 Stuck; Samexele n 
4,803,658 Kllogtammz rollendes Material: Lolg⸗ 
moriven 4571, Waggons 129,655, Lastwagen 5000 ; 
ſeſtes Eiſenbahnmaterlal 149,000 Tonnen; lands 
wirtihaftlichen Materlal 181,606 Zonen (Ma⸗ 
ſchinen and Geräte); Warbitoffe 10,787,827 Kilos 
gramm, pharmazentiſche Produkte 57,828 Rilar 
gramm; Unterſee- Nabel: Emden —Bigo, Emden — 
Breſt, Emden —Teueriffa, Emden —Azoren (1 und 
2), Afoten New ort (1 und 2), Ceneelſſa — 
Monrovia, Moutobia — Louie, Lome —Duala, Mans 
roba —Petuambuco, Kouſtautiuopel —Nonſtanzu, 
Jap—Schaughal, Jap — Glam. Jap — Meuabo. 

In den vorſteheuden Verzeichuig find veeſchie⸗ 
dene Lieferungen uud, Ablieferungen verſchlebeuer 
Het nicht enthalten die Deulſchland gutgeſchrſebe n 
werden müſſen, wofütc aber Zahlen nich“ anzegeben 
werden töuneu, z. B. für Pelpatelgentu , Beil 
ſchuloen iu den abgeter i Gebieten ans dit 
, nach dem 11. 11. 1916 % Stich ge 
uſw. Endlich umfazt die Bilde 


. 


— 


— 


die. im Keigbeneners 
als Deutfhland vorge⸗ 


ſeernncen oder Ahtre 
ran wi anderen MA 


umifſion fol⸗ 
erun en auf das 


ute hat die Mepara 
ung der deu chen“ £ 


N 


Miraresttengtonto vor enon zen : Kahlen : Fra N 
14210582 To., Stalien 81s 684 To., 2 en 
40 6% To., Lure mn, 793.098 To.; Aumenlak⸗ 
ulfats Wranfreih 19 000 F.; Schiffe (in Brutto 
onmen)s Großbritaune 477 839, Fraufteich 
186 924. ion 124901. Velzſen 16 887, Japa⸗ 


nfreih 86 730, Vel⸗ 
203 948, Pslaien 
ereien: Fronktreich 6 501 310, 
801.078 Rılayramms Forb⸗ 
gte Staaten J 800 143, Großberftonten 
Nrankreich 8172 032, Italien 1 760 810, 
Belgien 1190375, J. 250 063 Kıloıranımz 

ormozeuliſche Proz Ilaltien 30 581, ° 1 
Jopau 685 Kiſogrammz rollendes Material: 
h.2838, Belgien 1918, Eiſen⸗ 
63.658, Belgien 63 897: 
Bereininte S 
reich 2200, 


gien 224; tal und Mn 
neu Frankreich 109 982, Belgien 21673; fe 
Eſſenbahnmalerial: Fraukreich 90 000, Belgien 


50 000 To. Die Aufteilung der Unterfeefabel, die 
von den alliierten Mächten einer Konferenz von 
Sachverſländige ugton anvertraut worden 
war, hat noch nicht ausgeführt werden können, 


iſt die Summe der von Deutfche 
Materſalien und Rob ſtoffe bei 
(Dunz. N. Nachr.) 


8 0 
Chronik u. Lakales. 
Sollen wie wohltätig fein? 

DIE Frage klingt feltfem, und doch müſſen 
wie fie von neuem ſtelleu. Wenn man folge Säge 
lieſt, wie fie dieſer Tage ſu einem hiefigen pols 
ſchen Blat öffentlicht waren. Der auonyme 
Icurnaliſt faut über die „Wohlkätigkeltebädle“ zu⸗ 
aunfleu des Grelſenheims und des Kinderelends her. 
Er will ie mit Stumpf und Sliel ausrotlen, 
weil. en verſchämte Veranſtal⸗ 
neee“ (fo lautet der Satz im Originel) nicht nur 
wit guten Ralſchlägen, jonders mit Talen Helfen 
mol len. 

Ahelch eine ſellſame Logik! Wo kommen wir 
bin, wenn dieſer Gedankengang zum Siege gelangen 
follle. Wieviele Wohllätigkeltsvereine müßten wir 
schließen, weun wir auf Wohltätigkeitsfeſle verzichten 
wollleu. Vielleicht wenn eine audere ſoztale Oo 
nung unſere kapitaliſtiſche Ordnung ablöſen wirez 
werden Mohlrätigkeitsfeite überflüffig fein, aber 
unter den heutigen Verhältuiſſen find fie nicht unt 
gelwendig, founder geradezu uns 
entbehrlich. 

Man kaun zwar einwenden: IE es nicht rat⸗ 
lauer, Sammlungen zu berauſtalten, als tauſche noe 
Zeſle mit Muſik und Tauz. Wer fo denkt, hat 
noch nie Saumlungen verauſtallet, hat noch uie 
um Spenden gebetlelt. Das Publitum will das 
Nüßliche mit dem Augenehmen verbunden ſehen. 
Es will geben, aber auch etwas dafür empfangen. 
Das Geben um zu geben iſt ſehr ſchön, aber fo 
weit find wir noch nicht in unſerer Kultar. 

Heute müſſen wir mit Zeilen und Redouten, 


r In Wirkiichtei 
land gelieferten 
weitem größer. 


en 
ments-Eiulndung. 


2 


haune 


Nr. 1353344 
Nr. 1353345 
Nr. 1353346 


beteiligt, Ein elwalger Inzwiſchen auf elne dleſer Nummern entſallender 
Gewinn von 


000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſiger der Mllllonuwka. 


Vorausbezahlungen für den Monat Februar werden bereits in unſe⸗ 
ter Er) Kauerjtraße Nr. 15. entgegen genommen. 

Wir richten an unſere gefhästen Leſer die ergebene Bitte, uns auch 
weiterhin dadurch zu unierfügen, daß fie die „Neue Lodzer Zeitung“ nicht nur 
leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen verbreiten, damit ſie das bleibe, 
was fie bisher geweſen iſt, ein völlig unabhäugiges gemäßigtes Volksblatt, 
das die Intereſſen der hleſigen Deutſchen verteidigt. 

Nur ein enger Zuſammenſchluß aller hiefigen Deutſchen um ihr Blatt 
kann ihnen die Möglichkeit geben, wieder ſtledlich und loyal in ihrer Heimat 
etlolgreich zu wirken, wie in an den vieren vorhergegangenen Jahren. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag u. Redaktion, Petrikauerſtraße 15 


| 


! 1 
1 Die Teuerung hat noch keinem Stiffianbe Platz gemacht und zwingt un? 
11 . Ü | 
IR er unſere sten Leſer mit der Bitte hezanzutreten, einen Teil der Verteu⸗ 
ii «ung durch Erkögung des Bezugspreiſes zu decken. Das Abonnement der 1 
1 „Neuen Lodzer Zeitung“ für den Monat Februar wird 169 Mk. betragen, 
H ro W̃ ab Sonntag, den 30. Januar 40 Mk. j 

| F | 
I Diejenigen Bezieher, die bis zum 8. Februar incl den Abonnements ij 

} belrag in unserer Expedition, Pelrikauerſtraße Nr, 15, entrichtet haben werden, 
find bei der Berlojung der drel 

1 1 
ö 111 
it 
Hi 1 
|} 1 
1} 1 


Gutachten der fädſſchen chemelude, 800 N. für dal 
Wreſſendeſm des Loder chelſtl. Mohitätinfeitänereius, 
Diielna 82 und. 500 M. für dos Honftrntihe 
Armeneint, Srednſa 54. 
Der Kal tenmangel und das Glektel 
zitätswernk. Stau eilt Mittnoch kämpft das 
Loder Glkirizitätswerk wiehee mit elner ernſten 
Rohlenfrifis und es mußſe dee Hochpruck enzze⸗ 
ſcholtet werden, um nicht die Stadt iu Finſteruſß 
zu hüllen. Vorgeſtern blieb die Koßlenzuf uhr für 
das Merf nollkammen aus und die Woſewodſchafl 
mußte aus prinater Quelle zwei Waggon Kohl 
borgen, um die Bahnhöfe m. ſ. w. belenchten zu 
Zunen. Nur ein Viertel dee Stadt hatte Licht, 
Daß ſtaatliche Rohlenamt hat wieder einmal verſagl 
und der Stadt Lodz, jusbeſondere deren Induſleit 
einen Millſonenſchaden zugefügt. Es ruhten gestern 
alle Unternehmungen mit elektelſchem Anteieb und 
viele Tanſende Arbeiter feiern zwangswelſe, wal 
wiederum zu Meſunngsverſchiedenheiten wegen Ente 
schädigung der Arbeſter führen wird. Das Elekleſ⸗ 
zitktswerk wurde geſtern und vorgeſtern von Arbel⸗ 
terdelegalſonen förmlich geſtürmt, doch die Schuld 
an dleſer Mißwirtſchaft trägt das ſtaatliche Kohlen 
amt. Wann werden denn endlich dle ſchon fo oft 
gegebenen Versprechen der Regierung elngelöſt ? 
Zum Streit auf den elettrifhen Zu 
fuhrbahnen. Anf der Lodzer Wolewodſchaft er⸗ 
ſchien geſtern mittag eine Delegation der Zufuhr, 
bahnen, die in Abweſenheit des Woſewoden von 
deſſen Stellvertreter Heren Dr. Garapich empfangen 
würde. Die Delenation wnterbreitete Ihre Pofiu⸗ 
late, mit welchen fie ſich nach Warſchau begab, Die 
Angeſtellten der elektriſchen Zufuhrbahnen kehren 
zur Arbeit zurück und ſchalten den Sekretär Herrn 


Nichter von feiner Tätigkeit ans. Dasſelbe tut dit 


Direltion der Bahnen mit Herrn Gerlicz. Des 
Streit jedoch wird einem beſouderen Schiessgerichl 
zur Enkſchädigung übergeben. Als Schiedseichter 
Änurierk ein Vertreter der Megierung. Es iſt fe 
mit Hoffnung vorhanden, daß der Streik nunmehr 
beigelegt wird. * 

Ein Gedächtniskünſtlee hielt am 
Donnerstag einen Vortrag im chriftlichen Commihe 
verein zu gegenseitiger Unferſtützung. Es war dieſes 
Herr Sally Finkelſteln, Leiter der Lodzer Fillalg 
der Trauk porlflema „Intrac“. Herr Flnkelſtein IM 
ein wirklicher Künſtler auf felnem Gebiete. Eine 
Reihe von 60 Zahlen behält er lim Gedächtnis und 
ſagt fie nicht nur der Reihe nach auf, ſoudern 
außer der rah auf Wunſch, Multiplifationen, 
Ziusberechnungen, gauze Rechenaufgaben mit ſechs⸗ 
Nelligeu Zaglen führt er im Kopfe durch, ohne ſich 
auch nur ein elnziges Mal zu irren und mit einer 
Geschwindigkeit, daß die auf dem Papier ihn kon⸗ 
trollieszeuden geübten Rechner nicht nachkommen 
kounten. Dabei war die Sicherheit, mit det der 
Vortragende rechuete, ſtaunenerkegend. Noch feded 
Nichtüberelnſtimmen etwier, daß der Koulcolleus 
ſich geirrt hatte, Und nach all den Nechenaufgaben 
war der Vortragende zum Schluß dennoch imſtaude, 


trcler der ſläziſſchen Behörden. Zum Beſtaude der 
Koumiſſion für den Lozzer Kreis gehören die Sla⸗ 
roſten der Laudktciſe Lag, Brzezin und Lan und 
die Vertreter des Krels⸗Kommunalber bandes. 


fragt, auf Gruns des Artikel 83 des Dekrets vom 
7. November 1919 in Warſchan die Aufſicht über 
die durch die Port aus dem Auslande nach Polen 
kommenden Druckſachen auszudehnen. Das Rezie⸗ 
cungskommiſſarlat, welches die Verbreitung von 


Zeſtſchtiften mit kommuniſtiſchem Zujalt in der 
Stadt auf prloatem Were und durch Bu hh andlunzen 
feſtgeſteſlt hat, dehnte die Anſſicht auf die unlegalen 
Verkehrsmittel aus. (Pol. Tabl.) 


Bällen und Konzerten das Pudlitum für Wohl⸗ 
tätigfeit gewinnen. Wer das nicht einfehen will, 
kenut das Milieu nicht, in dem er lebt. 

Was erzlelen wir aber mit ſolchen „gedaufene 
loſen Artifeli 97 
gen unt dazu bei, daß die Luſt der Weulgen, dle 
helfen woll etötek wird. Und das it nnter 
heutigen Verhältuiſfen geradezu ein Werhred 


Die Ueberwachung ausländiſcher 
Preſſeerzeugniſſe. Um der Verbreilnug aus⸗ 
ländiſcher Pruckſchriſten mlt ſtaatsfeindlichem Jahalt 
zutgegenzuwirken, hat das Innenminiſterium daz 
Ütenierungötommifjeriat der Stant Machban beuu e 
— —ĩ ˖————— 


Nichts. Im Gegenlell, le scan b. 


Reiſen in dle Tſchecho⸗Slowatel. 
Mit dem 8. Jebruae werden alle Paßaugelegen⸗ 
hellen für Perſouen, die ſich in die Tſchechoftowakei 
begehen, au der Wulczauska⸗Straße 220 bei Herrn 
laudius Seemann erledigt. 

+ Auftöſung des Hauplfürſorgerates 
N. G. O. Zwecks Uebernahme bes vecbllebenen 
Beimögens des Lodzer Driasfürforgerales wie des 
Vezirkergtes ruft die Neglerung eine beſondere 
Fiquirationstommiffion ius Leben, Zum Beſtande 
der Kommiſſton ſüe den Loozer Orts⸗Jürſorgerat 
gehörten der Regierungsk 
WMiniſter tun für follale Rürgtorge 


und 


„Ich weill die darauf uicht autworten. Cs war das 


in 


3 * 


Dip Falter au 


BEBGE 


— 


1 
1 


Nenhöhe. 


(4. Bortſehung.) 
ſo dn 


Roman 


(Nachdruck verboten), 
„Aber das iſt coch fo e 


iche elne! 0 
Red) Neuhaff all 0 dir 
anfwühlle, weil du it, datz es fiber» 


lächtig werben köaute, fl 
Zärtlichkeit ſoll dich fe 
ſuchung. Aber es iſt 


n zu mie; meine 
chen gegen die Ver⸗ 


unglücklicher Mettungs 


ein 


berſuch; dazu biete ich nicht die Hand.“ 
„Was für Gedanken ind das, Sinue 1 Ich ver 
ſchmähe es, mich gegen einen ſo abſcheulichen Ver⸗ 


bacht zu verleidigen.“ 

„It er fo abſcheulich! Es mag ja fen, daß 
du die ſelber noch nicht ganz klar geworden biſt 
Uher die Beweggründe deines merkwürdigen Vol⸗ 
‚lagen. Aber es find keine anderen z darüber gibt 


5 wenigſtens für mich leinen Zweifel. Und, "fo 
leid es mir lut, ich kaun die nicht helfen; beim 
kasten Willen nicht. Mit dieſer Gefahr wirſt zu 


wohl oder übel allein ſertig 
Achim Falkuer wor 
mit ſichtlicher⸗Mühe beherr 
uicht, was un ſprichſt, noch 
Worte mich verlegen, 


werden müſſen“ 
r bleich geworden. 
er ſich. „Du Bi 
niger, wie tief deine 
wenn du ute wirklich 
dir dann vor, daß wir 
? tollen ? Beyreiffi 
yerheit bes Bestehrs 


Aber 


Je anfiehfl,, wie ſteuuſt du e 
drei künftig ne 
nicht, 


einander 
daß alle 1. 
#108 zerſtört 


du 


Jß ſagte dir fü doch, 


nicht elfer i 
din 3 meinelwegen mag ihr ganz fo 
kehren, wie ou es von gewöhnt bin. 
werde cuch jo u wie ich eu nachst 
ſobren ge e nes Tages zum © 
Tommen ſaltteſſ, 5 u biy 


Bitterjte, was ich in mulerer Ehe auszukoſten bekam. 
ud ich will die wünſchen, daß du dieſe Zurſck⸗ 
weiſung nie bereuſt.“ 
R Ruhig erhob ſich nun auch dle junge Frau. 
Bedächiig, als gäbe es icht nichls Wichtigeres für 
fie, schüttelte fie den Staub der morſchen alten 
Yan? von ihzem Kleide. Jedes Wort beſouders 
belonend ſagte Mes „Was ſollte ich deun bereuen ? 
Es it ja gar uicht bös gemeint. Daß ich mir 
eluſtweilen als Meltungsafgl deiner ver wirtten 
Gefühle noch zu gul bin, kaunſt du mir uicht ver⸗ 
übeln. Und wenn du hide unveruüuftig blſt, 
können wir das un Haufe deines Vaters geſtera 
begosuere ſtledliche Leben zuhlg weiterführen.“ 

Er antwortete nichl. Schweigend ſchritten fie 
auf dem Wege, der zur Linrenzöhe emporführle, 
nebenelnauder her. 


Gleich nach dem Veſache des Doktor Barenthin 
hatte ſich Bernhard Falkner von feinem allen 
Dieuet Dülſchke ankleiden laſſen. Et lieble es 
nicht, daß viel Auſhebeus von feinem Kraukfeln 
gemacht wurde, und brachte wie 3 vor, weun die 
Aufälle nicht gar zu ſchlimm auftraten, uach immer 
einige Stunden kläglich außerhalb dee Beltes zu. 
Wie er jegt im bequemen Haus anzug vor feinem 
mächtigen Schrelbliſch) ſaß, machte er ebeuſowenig 
den Eindrack eines Schwerkrauten wie den eines 
Mannes an der Schwelle der Slebzig. Er war 
von gerkuliſchem Körperbau und hlelt ſich noch 
inımer Ferzengerade, Das uugelichtele Haut, das 
iu üppiger Falle die hohe, edel gemeizelle Stien 
gab, wee uleich dem liel, über ale Benſt hecab⸗ 
ar uur leicht ergraut; klar und 
n waer der Blick ſeiner 
Dune gerichtet, 


ſch 


Augen auf 


eigen ſia. 
wieder uateruomate en 
ſelbſt zu ſchrelben, m 


Vet · 


hüfte ais ich, wirft v yoferdkih jagen, 
Mit eiter geftigen Bewegung ſtaud zr auf. 


isassmal nach ein paar ug lch zu Paz tec g 9 
teu Beilen aufgeben. Über er las ichs viel, Büchen 


Prüfungen für Egterne. Die Sektion 
füe Mittelſchulweſen beint Kuliusmiulſterlum macht 
be kauut, daß die Prüfungen ſür Exlerne der 4. und 
6. Klaffe dee Miſtelſchulen im Februar und März 
am nachſtegeuzen Gymaaſten ſtaliftuden: in Lodz, 
Czeuſtochau, Kaliſch, Petrikau, Sledler u. ſ. w. 

Geſchaͤftsgründung und Spende. Herr 
Zicharſer ats hat nach 48läheiger ci olg 
teicher Tätlgteit als Vertreter det Aktiengeſellſchaft 
J. K. Pozuausii und der Akttengeſellſchaft Kruſche 
und Endet für Polen, Wolhynſen und Tſchernie ow 
mit feinem Sohne Dr. Zuzmund Warszawökt und 
einem Schwlegerſohn Roman Mosztowsfi die Firma 
are Wirsga wett n. Ko.“ genrinde, Aus 
deſem Aulaß ſpendele Herr Zacharias Warszaw oki 
200 M. zu mohltätigem Zwecke und zwar 1000 DI. 


mwilfar, der Vertreter des ugunſlten des Poluiſchen Ko.ca Kreuze, 1000 M. 
die Ver- II ir Lonier verarmte Kaufleute zur Berteilmm va 


und uautentlich Zeitungen. Sein Jateteſſe am 
rolitiſchen Leben war durch die Kraukheit nicht ver⸗ 
lagert werken, und et konnte auch letzt noch in 
ſtarke Erregung gersten, wenn die Ereigniſſe, die 
ſich in den Parlamenten oder auf der großen Welt. 
bügue ablpielten, ihm minflelen. 

Auch heute fürchte fin beim Leſen feine Slitu; 
tt atmete erregt, als Erika Neuhoff las Zimmer 
itat. Sie war zart und fefugliedrig, von der mas 
ıgeuhaften Schlankheit elner kaum Swauziglägrijen. 
Grog und dunkel ſtauden zwei ſehe ausdruck ⸗voll⸗ 
Augen in dem feinen Doal ihres nicht ganz re 
mäßigen, leicht bräunlich gelönteu Geſiehls. 
falt unhörbaren Schritten näherte fie ſich 
Seſſel del Krauken und legle 
uu Über die Näckenlehne. 

„Da bin ich eudlich wieder, Oukel. Haft du 
weren meines langen Ausblelbens ſchon lächuig auf 
mich geſcho ten 7° 

„It wir nicht 
vieleicht eln, daß ich keine Stande lang ohne 
leben kdunte 1“ 

Lächelns lehute fie ihe dunkles Köpfchen au 
feine Schlafe. „Eiue Slunde 2 Nein, fo einzesiloet 
bin ch licht. Lauge als zwei aber Tdunteft dn 
mich wohl kaum entbehren — nicht wahr d“ 

„i kame auf den Verſuche, au brummte er. 
„Biſt on dem Sauitätsrat noch begegnet!“ 

„Ja, ich traf ihn, als er mil Achim und feiner 
Frau das Hans ver! Es machte mich ſehr froh, 
daß er vollzcumeu zufrieden ſſt.“ 

„So Iſt er das! N., 


dem 
ihren ſchmächligen 


eingefallen. Redeſt du dir 
dich 


daun kaun ich ja 


beruhigt fein, Weun nur der Arzt zufrleden it — 


auf den Patienten kommi es ja weiter nicht au.“ 
„Fütiſt en dich denn Heute weniger gut, 
Datei?” 


„Holt bewahre, ich fühlte any aus 
nel. Wie könnte es au anders lein, wen d 
Scüßlinz iſt! Nun, asnıss Herz, vergiß der 
— unn muß ſich alles, alles wenden.“ 

Es war ſalkaftiſch gemeint; Erika abet u. n 
es ſcheinber für. Ecuſt. „Ja, des Ih and meine 


Dxa 


die gauze Neige der 60 Zahlen wieder herzuſagen, 
alle Receuaufgaben und ihre Reſultate zu wieger⸗ 
holen und dergl. mehr. Gs wat ein dochſate reſſan⸗ 
ter Vortrag und die Experimente zeugten von 
phüönomenaler Gedächtulskraft, Die Erſchlenenen 
wurden iu Verwunderung und Slauuen verſetzt un 
üderſchülteten natürlich Herrn Jinkelſteln mit reie 
chem Belfall. 

Gebelmſchulen. Der Kommiſſion fih 
allgemelnen Unterricht wurde eln Verzeichnis von 
in Losz ſchou lauge beſtehenden Schulen zugeſaudt, 
von welchen die Schulbehörden blsher nichts wußten; 
zumal dee Unterricht um geheimen ſtaatfand, Seltens 
des Schuljuſpeklorats werden dieſe Schulen viſitlert, 
worauf die Euiſcheldung bezünlih deren weiterem 
Beſlehen gefällt wied. 

Pfeudo⸗Kriminalagenteu. In die 
Wohnung der Beau Stauislawa Mataſczyk an der 
Wulczauska⸗Straße Nr 60 kamen vorgeſtern vier 
Uunbekauule, die ſich als Keiminalbeamte ausgaben 
und elne Haus ſu hung varnahmen. Hiechel rafften 
die augeblichen „Azeulen“ verfdiedene Sachen im 
Werte von 12,000 Mark zuſammen und verſchwau⸗ 
den, Nach den Gaunern wird gefahndet. 


Zuverſicht,“ ſagte fie herzlich. „Und was der Beühs 
Ung nicht fertig bringt, das bewirkt ſicherlich de 
Freude über den Heben Beſuch.“ 

Bernhard Falkuer dillugte fie mit fanfter Arm⸗ 
bewegung von Fi hiuweg und deutete auf den 
Stuhl neben dem Schrelbtiſch. „Setz dich mal 
dorthin, Mädel, und ſteh mir in dle Augen. MIR 
on elle hinletliſtige kleine Katze oder diſt du's 
nicht 9° 

„Ich weiß uicht. Bis ſetzt habe ih mich nicht 
dafür gehalten; abrr am Ende keunt man ſich 
ſelber niemals geuau.“ 

„Kannſt du mir auf Ehre 
ſichern, daß du keluen Anteil 
Beſuch 7“ 

Sie legte die Hände im Schoß zuſammen und 
ließ in droligee Zeiknirſchung den Kopf fiken. 
„Nein, Oukelchen, das kaun ich nicht.“ 

„Du worſt es alſe, die au Achim ſchrleb 1" 

75. 


„Buße ich's doch! Und was haſt du ihm gm 
ſchrieben ? 


„Daß er elned freundlichen Empfangen gewiß 
fein dürfe.“ 

„Wer Hat dle ein Recht zu ſolchem Verſprechen 
gegeben ? Habe ich je derartiges gegen dich ver⸗ 


| lauten laſſen 9° 
war auch uicht ubtig; ich 


„Mein. Aber dab 
vußte eg ohne das.“ 

„VBermullich brachteſt du es auf dem Wege des 
| Seraufentejend heraus.” g 

„Bielleiäjt, Wenn man einen lieb hat, if 
kee große Raul, feine Gedanken zu etrateu.“ 

u ſollteſt dich doch ulcht allzufeſt auf die 

ehlbarlert diefer Kunſt verlaſſeu, mel Kind. 

it's ja noh leidlich gut abgegangen, Vor 
wetvolung ſolcher Verſuche aber möchte ich 
dich exuſttich warnen,“ 


und Gewiſſen ver⸗ 
gaſt am biefem 


N 
1 


| „bent it der Welt Lohn. IH hatte anf 
einen Kug gerechnet und höre unn dafür eint 
Slcafprebigt.“ 

Berlins folgt) 


TEE DR EEN 

Aufolge der Stromunterbrechung er» 
ſchlen die Freitagsunmmer glelchzeltſg mit 
dieſer Nummer, in der leider die Nacht 
telegramme nicht enthalten fein konnten. 
EEE ˖ ˙» TLERESESEOTER 


Die Wiedergeburtsanlelbe halte bis 
zum 31. Dezember 1920 folgendes Erze Ge ⸗ 
zeichnet wurden im ehemaligen Kongreß polen 
4,188,842, 900 W., d. 1. 342 W. pro Kopf, in 
Kleinpolen 958 600,500 M., d. . 119 M. pro 
Kopf, lu Großrolen 2.090,78 600 Mark, d. . 
652 M. pro Kopf, zuſammen 7,211,079 00 M. 
Die Prümſevauleihe ergab 980,258,300 M. 

Wehelzung für die Schulen. Das 
Kullneminiſterium hat in Ergänzung ſeiner More 
ſchelſten den Schuliuſpektorat der Stadt Lodz in 
Kenntnis geſetzt, daß das Helzmalerlal für die 
Schulen weiterhin der Magiſtrat auf eigene Koſten 
m lieſern hat, In dieſer Hinſicht fund für die 
Stadt Lodz keinerlei Prlptlegſen vorgeſehen. 

„ur Koblenverſorgung. Das Ver⸗ 
vſlegungemulſterium teile mit, daß mit dem 1, 
Februar J. J. die Fluanzlerung der Brenufohle für 
die Städte und Aemter Kongreßpolens mit Aus⸗ 
nahme Warſchan und Lodz der Kommnunalbauk in 
Warſchau, Keöleweka 23, anvertraut wurde, Die 
zukommenden Beträge find im Voraus zu enleſch⸗ 


den, Die Zinauzietung der Brennkohle in Warſchau 
und Lodz wurde den Maglſtraten dieſer Städte 
Abertragen. 


„Der beutige Maskenball zugunſten der 
„Niedola dslecigea“ im Konzertſaal, wird feine 
Auziehungekraft nicht verfehlen. Der Viſlettwerkauf 
geht glänzend von ſtallen. Die Kaſſe des Konzert⸗ 
ſgales iſt den ganzen Tag geöffnet, fein Freund 
diefer Uütztichen Juſtttntſon dert fehlen. Cs gilt 
einem guten Zwecke. Die zahlreichen Ueber⸗ 
raſchungen ſyrechen fur ſich ſelbſt. 

„Berichtigung. In der Ne. 18 von 19, 
N M. brachten wir einen Bericht über den Parlel⸗ 
tag der „Deulſch⸗Demokraliſchen Partei in Polen“, 

n letzten Abſchnitt dleſes Berichtes muß es natſir⸗ 
ich heißen Wenn es eluerſells recht 8erkreulich 
AN, tag eine poltilſche Orgenſſalſan die recht mühe 
volle Arbeit einer deutſch⸗polniſchen Verſiändigung 
prokliſch zur Ausführung bringt, fo bleibt anderer 
ſeils die ablehnende Haltung eines allerdings Meinen 
ms der deulſchen Preſſe in Polen und ihrer Mit« 

fer unverſtändlich und bedauerlich. 

Diebſtable. Von unbekannten Dleben 
wurden geſtohlen: uus der Wohuuug der Roſe 
Weinttanb au der Cegielnlaua⸗Straße Ne. 41 
Kleidungsfiäde im Werte don 40,000 Mark, 
aus der Wohnung der Pauline Blabeläfa 
an der Grzezinsta⸗Sttaße Nr. 80 — verſchte⸗ 
dene Sachen im Merle von 20,000 Mark, aus dem 


VBotzimmer der Schule von Czeslam Sobole well au 


der KilinslisStrafe Nr. 90 Schiſlergardetoben im 
Werte von 21,000 Mart und aue der Wohnung 
der Hola Rotberg an der Dzielna⸗Straße Ne. 47 
Seldenſtsff im Werle von 10,000 Mt. 

Unheſtellbare Teleglammet Szymanski 
und Grabäke, beide aud War ſchau, Sonnental aus 
London, Einhorn aus Danzin, Leben und Noſeulal, 
beide aus Berlin, Binger, woher unleſerlich, Streu 
und Gulſtaot, beide aus Peſen, Wertmann ans 
Bodom, Sleinberg aus Columbns, Daliuski aus 
Jobiea, Amburger aus Berlin, Weinberg aus Pysory, 
Selen ans Lap, Brauner aus Suchedniew, Lubin 
ens Sobnowice, Taſuco aus Danzig, Schelſterat 
ans Herby, Glückmaun aus Wielun, Eck aus Lem ⸗ 
ten. 


are nn es 
Eingeſandt. 

Die Verwaltung der Krankenkaſſe 

beim polniſchen Werband der Glektro⸗ 


techniker bringt ihren Mitgliedern zur Keuntuls, 
daß morgen, Sonia, um 10 Uhr vormittags, im 


anherorneuflihe Weueral⸗Merſammfung mit nach 
ſtehender Tage terdnung flatfiudel: 1. Verſcht der 
Mevfſtonstommſſſion, 2. Wahl einer neuen Derwals 
tung der Krankenkaſſe, 3. Aenderung elnſger Punk te 
der Statuten, 4. freſe Auttäge. Eine Stunde nach 
der oben auge führten Zelt, alſo um 11 Uhe vor- 
miſtags gilt die Verſam mung als Im 2. Termin 
einberufen und If bei jeder Beſuche zahl beſchluß ⸗ 


fähig. 

Die Hausfrauenſchule Schervingen, 
Poſt Rukoſin, feit der Abtreiung Weſlpreußens lu 
Pom Men dicht an der Freiſtaatg t 


Ir Dle 
höherer Schulbildung 


betlunt am 1. Avril ihre nenen Sehen 
blelet jungen Mädch mit 
Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung in allen 
Zweigen ländlicher Hauswlelſchaft. Außerdem ſinden 
Souderlehrgäuge in Kochen und Haus wiriſ haft, Ge⸗ 
tagelzutht und Gartenbau von kurzer und längerer 
Dauer ſtatt. Die Frauenſchule iſt mit Ihrer zweck. 
mäßigen Einrichtung, ihrem aut anzgeſtatleten Des 
tefeuen und ihren bewährten Lehrkekflen den Aus 
forderungen nicht nur der grundlegenden hauf ulrk⸗ 
schaftlichen Vocblldung, ſondern auch der Nugbildgag 
für den Beruf und zwar den der geprüften 
lichen Hausbeamtin gewachſen. Die Seminorkloſſ 
dafür beſteht feit Oſtern 1920. Der Beruf bietet 
praktiſch veranlagten jungen Mlldchen ante Aus 
ſichten, geſunde nod beſeledigende Talſgkelt. 

Die Schule Ift mit ihren geſchmeckholl und 
behaglich eingerichtelen Woßuhzuſern, ihrem allen 
park und ausgedehnten Odſt⸗ und Wemfſegäcten 
in wald⸗ und waſſerrelcher Gegend ſehr hübſch und 
lreundlich gelegen. Sie kann ducch lellweiſe Selbft- 
verſorgung gute Verpflegung bieten, das Schulgeld 
iſt eiheblich niedriger als für ädulſche Auſlallen ii | 
deulfhen Reiche, für deren Veſuch zudem dle hohen 
Reiſekoſten und der Valnlaunterſchled immer meh 
ins Gewicht fallen, So wäre zu wüllſchen, daß für 
die wirlſchaftliche Ausbildung unſerer ſchulenllaſſe⸗ 


Eorale an der Pettikauer⸗Straße Nr. 145 elne 
— — — een en 


wen Töchter die Handfranenfhule Shberpiagen iu 
erfien Linie in Vetracht gezogen würde, 


Ju der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Un Slelle eines Krauzes auf dat Grab der 
verflorbenen Frau Charlotte Sophie Meiſter ſpen⸗ 
dele Familie Wyrwich 100 Mk. für das Greiſeu⸗ 
eim. 

; Herr 3. Warszawötl fpendele Für einen alten 
Lehrer 100 Mk. 
Ju Namen der Bedachten beſten Dank. 


Kunſt nachrichten. 


Matofſo baſten 


wil. Die Alunahmen von der wee t 
Votleſung beſiimmte Gen. Nicht für Ober⸗ 
ſchleſteu. | srluefimä. 
— Im 10 ar 55 ttesdtenſt. 
1 n 5 Abr nachm.: Kasette Hub. 
In kurzen Warten. Dafır al. bers 
Lant deulſchen Reitwinsmeldtennen ſofl in der Füriſttiche emelinſcha “. 
nüchſten Woche die Verſtärfuug der Grenzwachen Kobeluszto- Allee 87 (premtnaden fit.) 
famo*! feitens Polens wie Deulſchlands durch dle bend, 7½ ue abends: Jugenddundſtundte ſüt 
i ommen werden. Die hierzu . 


„ O nir vorm.: Gebetſtunde. 
onntag, 7%, ur aberss: Evasgelkfaklentver ı 
ſammlung. 

Den nerblag, abends ½ Uhr: Bizelſtunde, 

Freitag, 4 Uhr nachm.: Ainderfinnde, 


ſind betells auf dem Wege 

An der Themſemludung wurde eln unkerge⸗ 
gangenes Unter ſeehoot entdeckt. Es iſt das offe ar 
eln deutſches Schiff, das ſchon während des Krleges 
untergegangen war, 


Melider-Seninde, 


Zu den Mrenhen iu Jaden Bemert! der „Matte | Henzlaſttaße Rr. 86, 
Telege.“, daß die Lage ſeit dem Jahre 1975 no! oantes 30, Jan ur 710 uhr deemittegs! 
nie fo ernst geweſen iſt, wie ſetzt. Pi dee Std, F 


tage 8 Ur Refegolleidienft. 
Montag, den 51. Nanda abends Tenge; Predigt 
Werth get Ricard and Herrnhut. 


Steeitendeu. wied aaf 10,000 gesetzt. 
find eateche Polſziſten geldtet worden, 
Japon hat im unteten Mm, im nördlichen 
Sachalin und bei Dort Balareın den Fiſchfang in 
Veſchlag genommen und Abt ihu muler milf . 


Vaytiſten-Airche, Nawrot Ne. 27. 


chuß aus. 75 „Republik des Fernen Dfke: Sonn tas, vormiltagd 10 uhr: Peepkätgettespienſb 
dagegen proteftiert, fe, ). Yang, 
s ae ue; esstgtgeltehblenf, Ptaltes 
r O. bens. 1 ; 
Die polnische Marl, ir Anſgtaz; Dereln landet Männer und Kurgfeanens 
Danzig, 27. Iamarı 8.78 bis 9. Schecke] Verein. 
auf Warschau 8 bie 8.16, 4 Montag, abends ½ uhr: Webettverſommlang⸗ 


Donmwerätan, 4 Ahr nachmittags: Frauendtrein. 
Donnerstag, abends ½ Uhr: Bibeljtuche 


Daptiſtentieche, Mzgowska - Steaſßſe 48. 

Sonntag, vormlttaze 10 Mir: Pratgtgektesptenft 
Prerlger B. Ehe Srcetseitihlenft 
Worsereitung dam bl. 1 mittags 4 ne: Prepigtesltel . Preblett 


Auſchin Ar tenbpert) z 
= Diesiian, abends ½ Uhr: Gebeltvesfemmlung. 
Freitag, abends 7,8 Uhr: Bibelftunde: 
Vetfaal der Baptiſten, Baluty, 
Aieraubroms ka- Strate As. 60. 0 
Senntag, vormillags 10 ße: Pechtalzo kerdken 
Nesınittagd 4 Uhr: Prcdigtgottesdteast. Prenlgee 
N. Jordan. 
In Anlchluß: Angenbrereim, 
Mittwoch, abends 6 Uhr: Bil 


irchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Rirche. 


Sonnabend, 7 uhr abende: 
Abendmahl, Haſler Gunda cd. 

Sonnkag, „ 10 Uhr: Beichte, 10% nde Heupt | 
goktendlenſt nebſt dl. Abend mail, Paſtor Gundlach. 

Nadunlitand 348 hör: Kinderanttessientt, 

6 Uber abends: Getlekblen g. Vaſtar Hadcien, 

Mitwoch, 7 Ute abends: Slbelſtunde Taler Herlag. 

In der klrmenbaus⸗Mauele, Diel na- Straße Nr. 42. 
Sonntag. 10 Uhr vorm: Geitesdltuſt. Peſter Gerhardt, 
Auunſrauen⸗Helm. 

Sonntag, nachmttiags 4 nir: Famſttensbend des Jung- 
franexvereim® im Lokale Kon ſtantſder-Straßt 4. Alle find 
Serlih eingeladen. 


Yanmiinasteln, Bamadzfa-Strafe 5. 


lichen Kold« und Silbetpralst, 


Sonntag, nachm. 4 hir: MWerfamnlung der Jüng ⸗ Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folgende 
Unze. Preise für Gold- und Silbermünzen: * 
Kanterat, Lulſen-Straße 12. Gola Sit 
Dienstag, 7 Ude runs: Bibchftunde, Past Halen. Hr einen Rubel. . - » . 112=-M, . 
Kontorat, Gubsteh. AlepanhemBteage r. % 2 einen Rubel In Kleingel . 55 Era, 
Donnerstag, 7 nir abends: Bidelſundt. Stadt ⸗ - e 10 55 = „ 77 = 
miffosar. “ "französischer Frank . % „ A 


Zawarıta-Steafe Nr. 35, 
ds: Dibelflunde, 


Kantorai, (Baluty), 


— 
andere ausländische Monsten ihrem Metallwerts 
und "m Verhältnis zu deu vorstehenden Zahlen. 


Stall“ 


Poluiſches Tbeater. Heute machmſtlag W 7 um 
J. Sate Polska“ uud abeuss „Pomölät, a e umttwode bel Fer Paſlor Hadrlam 
Gagat la, Heute „Der Meret“ und der 
abwechskungsteiche Konzeriteil, 8 z h . r 
Das Heincuifirhe Euſemble, dag feit Johannis- Kirche. | : 
einigen Tagen ut groben Gefolge lun „Goloffenm® Senmlag, vorm 5% ißt Selchte 10 / nr Haust⸗ 
wielt, gibt heute zwei Aufführungen. Zus Auſ⸗ geſteddieun mlt Fele des di, Mi Pater ih l 
J „Di abi“, Dletrich 
führung gelangt „Die getaufte Sable. 1 ee: Sottessienft in polalläer Sprache. Super- 1 
ae, eee e pe: bertel pe 
8 AT 5 Vanmistags % Uhr: Sindergstiesdiend. after 
Aus Warſthan. iert n ele -Belnigmıg, 10 ußt vorn.: Gilt bel den Zeitusgsuerkäufern, in den Rom 
— Drotefiitreit der Slelſchet.] Nenſt. Superintendent Auzerſteln. bitorelen, Reſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
In Worſchau wurden wegen Wucher 15 Flriſcher⸗ Ztaaimiilonsiani. bahuftationen und wo ſie ſouft find, 
5 verheftel, Daraulhin 3 lowohl die] Sonntag, Fuße aten: Jungfrauenverein. Paſtot entſchieden bie „Neue Lodzer Zei⸗ 
di 0 f Dielels 
uſtlichen wie auch die füdiſchen Fltiſcher einen | Dietris, tung“, Ihr Blatt, und weifen Sie jedes 


Proteſtſtreit beſchloſſen, der am geſtrigen Breitag 


kein Bleiſch. 
Aus dem Reiche. 


chen Nilitärmifflon, Gen. Niepel, terfft 
Sonntag hier ein und bleibt bis Dienstag. D 

General will eine Juſpektlon der hier weilen 
wobei er eigen Bortrag f 


Difigiere vornehmen, 


begaun. Alle Läden waren geſchleſſen und ec gab | Angerſtein, 


Polen. Der Chef der frau % 


Freitag, 8 Ur abends: Vortrag. Superintendent 


Sonnabend, 8 Uhr abends: Gebelbgemelnſchaft der 
Startmifflon. Superintendent Angerſtein. 
Jäugtlugsvereln. 
8 Uhr abend: Werkes, Suptrintendent 


8 uhr Bltelſtunde. 


andere zurück. 

Dodurch helfen Sie, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ vers 
tritt ſ ach lich und unpartelſch die Zu⸗ 
tereſſen der hiefigen Deutſchen. 


Sonntag, 


heut vs · 


abends: 


laß, 
ter Krlvwlte. 


Sonntag, vors, 


Nachruf. 


olfege und Buchhalter, Herr 


Am Freitag, den 28. Januar um 7½ Uhr more 
Er verſchled nach langem ſchweten Leiden meln lleber 


Mons Fteiing 


In dem Verſtorbenen verliere ich einen treuen 
Freund und Berater, deſſen Andenken ich ſteis in Ehe 


verbunden 


Welang 


Geſaug⸗Verein Gloria, “ 


35. SUNUNGSIE 


„„ Tauz und bmorlittichen 


ufiher Lehrerverein zu Lodz. 


Mi ben 2. Jebruar a, € 
im Saale des 1. Zuges d 


wewehr, Nouftaukſnecſ 


. indet im Pereinslokale in der Podlesua - Stra 
Ae ordentliche 
FJahres⸗Hauplverſammlung 
0 na ſtatk: 
der lebten Vollverſammlunge 


—— 2 


aſſen bericht: 2 

tiefen des Vorſtandes: 
zor neuen Worltanın 
ang: a) Dilteljd 

erhöhung, ©) Kolalir: 
0 


erfertion, 5) Bel⸗ 


5. Was 
1 Is Wale 
Vortragen, erlauben mir | 


uns alle neh Uugehärigen und Gönner des Vereins einzuladeu. 7. Auträge 
fHeloden en aud die Mitalteder der zur Vereinigung deutſch tügender 7. Auträge jür dle n ee milf⸗ 
ine im Känſareſch Jolen gedärenden Rereſne. Beſondere Einla- | fen eſtens 2 Wochen vor der Hauntnerſamm⸗ 


tung eingereicht werden 8 20. Der Dorltand. 


Die Verwaltung. 


| mn TEN EN 2 —— ERSTE | SURINAME 


A N DIE Genen findet am Sonntag, den 30. Ja- 5 In den im Jahte 1905 begründeten und von den Untertichtsbehörden 1548 3 alt ige 
€ nuar um 3 Uhr fach mittags, vom Trauerhaufe in Igierg, ' beprätigten Tohraustalt fir praklishe Tandlskunde 
94 wenge ee 27 aus, auf dem örtlichen h y 90 4 946 15 & 2 4 * 1 W DERE | 
u Buchhaltungsfurſen te nm 
E U Hoffmann. ‚gi vo 7 2 „ uchrribem 5 e 
E I 7 ar N Poinisch, Deutsch. Eng'lsch, Franzüslsc! 
a." 8 J. Mantinband, 1 
u in Lodz, Przejazd 12, „„ ae ange ei 


£ KRONE eee 


el 


leider aus Vance 


end Werkstäft 3 


von 


— — 


8411 
nenbehle 


beginnt der Unter: 
um 7 Uhr al 


Innetliche veiden. 
„ te Ainberkte 


t für das näͤchſte Halblahe am 1. Februar 102 


A 0 Ziam 6E un e Kanzle 9 
w N v Einfhresungen nimmt die Kanzlei der K 
N. A. Jeglet N 10—1 Uhr nach, ad von 3—9 Uhr abends entgegen, 
0 
8 


szachne Biuro Oytoszen 
WArSZaWa, u nass, M8 bs 


täglich von 


Son 


| nimmt Anzeigen für alle Tageszeuun⸗ 
| fi 


Pat 7 F 1 en und Wochenblütter enigegen. — 
5 5 meine altoecantt 91 x ana Falk = - 1971 7 5 
vn 4 Unieun 16 l 18: bew. mu | NV) Arbeitsmar t 
u x er Untenn e „Vodentultur n. Handw. unt d 


kurze Anz. v. Abonn kostenlos 
undes u. Jüd. Esperantilt 
: Danlelbund, München 
si heryorrug. Vers 


Das lei 
copien Ie. 
, Juerofſint 
us und Sogntag⸗ 


d. Daniel 
5 Me Most. 


5 „ Mltteil. 
6 Sete 5 
40s, Seaelſterte £ 


Un 5 Februar, um a Ubr W 
8 \ 


l 
9 


| 


® 

3 i 
zu Guns 

& 

® 


—— 7 


3 
9 17 A 8 N EY ALI 


des Greisenkeims, am Dienstag, den 1. Februar dieses Jahre 


Beginn 8 Uhr abends. 


Tr TEE EEE ET CET EEE BET 


99069909996 99909900009099000000000° 99999% 


in sämtlicken Räumen des Restaurants „Mannteuffe 


Sauntags und Felertags 2 Marftellungen. 


Kartenvorverkauf; in der Konditorei Szanlawskl, Konditorel Komar, Petrikatzerstrasse Nr. 63 und Droguenhandinng Dietel, Petrixauerstrasse Nr, 157.— — — 


Mörd:, 


Sketch von E. Bobo und J. Marwlez. 


ene . Theafer L L 4 f D 
5 66 Ten um 8.80 abend“ dee den cn U 5 us 93 e rM 
unten e teltigun, 
»3 2 A G A 1 E 1. DR Kaſſe It v. 12 bis 2 ganzen e B md als Moollon Ghnmilesto, 
. nachm. geöfnet. neu ennadierker Teätte Reglſteut n DrMamator. 
THEATEN Aufteer 


ten bes 
unter Leit. des M. 
zeawskm.Mn]% 
wer Theaters, 


| „Bollaseum“ 


RachodninBtrnase da. 


rof. 1 . Satemsti unter 
17 „ 


y 97581 D._Demte 


Jalleltänzerin Tu 


Vetelligung der Primadonna Fatrma dann. 
ama-Lewlefa Künſtler und Künſtlerinnen des an 
2 DB. Moltamesen?e, Salto, Ceramica u. and. 


ukrainischen Ensembles gente, 


8 Ubr nachm. 


d 8,15 


ab 


VIPIIHHHCHHE 


Bentnn um 4 und A Hat. 


Zydiwka Wehrle 


Manner - Belang 
. Alfinstl- CMiötemstutzahe) At. 139. 


Sonntag. Nachmittag um 2 Uhr 


Familienfeſt. 


ehörke 


„ Dle Herren Miitgliencr Ang 
Bern die Mitalieder ber beireım 
den Dieemis frenndlich!t eingeladen. 
Specſelle Einladungen wreden nicht 


beefandt > 
1 


ate 


Durch Mitalteder elngeſltorte 


Säit 
wilttoumeln, 


find 


Die Dermaltung. 
aal“ 15 


° Feder und „Ralakı 


4 Nädrienen, Schl. 

Gummiple 15 € 
sell“, Uehefte nud Hampton 
Hunſſchläuche empfiehlt v. 


ürlem 


300 Kilow., 3000 Volt, 12 Atm., A. E. G., 
nit Kondenſationsanlage, verkauft Techniſches 
Büro „Watt“, Jug. M. Abramſon, Lodz, 
Dzlelna Nr. 10, 404 


343 


nebſt Küche und u im Zentrum der 
Stadt geden hohe Veralltung gefucht. Evtl. Mods 
nungseinrichtung kann mit Aberno u werden. 
Vermittler erhalten Proviſſon Off. unter „Woh. 
nung G. S.“ an die Geſchäf dieſes Blattes 


Zu verkaufen: 
A Relorsoire, neu, Anhalt 600 Eimer 
3 *. Taertelieiadmpler Jubalt 
Wagen aleicer Marmor in Stück 
te rot! Marmorplaiten und Denkmäler 


lusguß mit 


laindenumäler, Kiatenſorm, cement⸗ 
e 
eine aße Ar 12 


ak dem 
ſentrum der Stadt zue 1 
n Verkauf von Waron bezw. 


Stadtvertretung 


Ener nebhexen lelſtungs⸗ 77 
Hübigen Irma der Tertilbrauche 
Sicherheiten lin 


iu ſſhernebmen. — Erforderliche 
Borbanben. Cell Anlragen unter . R. . erbeten 


Buban. E08 
prechende Näume Im 

30 105 hen, wünſcht 
dle 


«Bereit „Herter 


ten Boxelne alt 


Mübel, 


Sete et are gg 


e, kaufen, Be ble 
nöchſten Yreile. 
Tladsyesug 


4 ji 


den Wieſner⸗ 


Uezen 


. Piotrkowska 4, 


eib 
n Mat Aline 


u verfaufen Netrifanere 


ür. 104, 2. Etg. links. 

1-3 Uhr 40% 

. IRRE 
Student 


des legten Kurſus d. Mos 
taiter Jngenleur⸗ Schule 
Sell Ante ssi in 


Mor 


reteur⸗ 


nerſtr. 154, W. 
e ede (aleinfıc- 


Ron den Kindern aründ⸗ | ger 
en deutichen, franzöſt⸗ = 


ſchen, ennliigen = 


Unterricht 
Me 


Flu 


de zu verkanſen. 


Szub:ri, udziela 


4% Aufnahme zu begeben. 


bed N ig ten Bapternläben,, vr 
Möbel al me Fahnen. 
1 ationg it, 
00 de . eie. kauft 
1 ken Nene, man vorteſihaft aus 
18 1b 5 erſter Fand dei 
i 
we & 5 5 55 Benuo Benndort 
‚vo 2 mi” 
Ile gegen bescheidene Wen« e Me 


Agen, Schlagen v. Auſtern, Rezi faren 
el" 


in aut erhaltenem Buftan« 
Nähe- 
res Mırlezausla-Strage 
162 Wohn 10. 416 


Tera R6ödzk. Chrzesclafisk.| 
Tow. Sporiu Welkowago 


podaje do wiadomosel swym ozlonkom, Ze w.robofe, 
an. 12 Iutego r. b. d god. gel wieezorem v. lokalu | 
‚|wasnym, Piotrkowska 174 oäbadzie Bla 


Anölns Roczne Zehrani 


ezlonöw Towarzystwa, 2 porzgäklem dzlennym: 


„ Wyhör praewodnlezgeego, 4 anssoröw 1 nekretarza 
. odezytanie protokufn 2 ostatniego walnego zebra- | 
nin oztonköw T. wn; 
Sprawozdanie Zarzedu ze swej dzialalnosat; 
8 ende Komisji Gospod: 

rawozdanie Komisji Rewizy: 
tawozdanie Kasowe; 

17 bilansu | Rachunku Strat 1 Zysköw 


90 


zenle Prellminarze na rok 1921: 
r 5 ezlonköww Zarzadu na miejace ustepu- 
ineychz 
bor 3 ezionköw Komiejl Rewizyjne] 
kl Zarzadu Towarzystwa; 
. Wnioakt ezlonköw Towaraystwa. 


Zarzad. 


Tonring-Eint 


Die Herren glieder, weis 
che im Beſitze der bezahlten Kar⸗ 
ten zur photograbhiſchen Auf⸗ 
nahme f 
werden böfl. gebeten 
teſtens den 5. Februar a. c nach d N 
Aleller des Herrn Petri, n 48, zwecks 


Der Dorftand. 


E Rohe Dachpappe 


3 ar rohe Tettur dir. 40 #0, 9 
r 0 % verkauft manzenweiis 


Eat Bein, Budget, Jaaleleastaite, 18. 
Komplette Rei erei! 


2 zweiiambonrlge Bereißer und 1 Ylachroiher Mes 
ſerdetambonre, tabritgneit, atinftin, in morfanfen. | 

inranen unter K 4413" Rel. 
e henberz, Böhmen, Böhm 


En tfiehtiger e ſelbſtänd 


an Piras A. 0 


Neid 

iet 
Mel 14 
fofort geſucht. Off. fub. 
Ylattes. 


58 
tea uud 
Suinenten, 


Grohe Auswahl in Bun- 


0; 


von Saeguard-Webitühlen 
für Hand- u. Straftbetrleb 


5 


ER 
neue 


Domieen 


Stan, Zelch⸗ 


von Shien, Bäumen u. ander. Zeilen, dr ruimmt 
Ale ältelto codzer Debutenlilien- Abelk 


s. 1. Li ai * . Labs, 8 
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75 
94 
1 


75 bufet l 


Sala Koncertown. 
Dis w sobote dala 29 stycznia odbedzle sig 


og. 5 un püänel nocy ledyny w swolm rodzaju 


Wieiki 


edole Dziecieca! 


Niezwykte atrakejel Loterja 
fantowa! Olbrzymia lalka naj= 
nowsze] konstrukcjil Trzy ma- 
giczne kluczyki do 3 olbrzy- 
mich bombonlerek z.czekoladq. 
Konkurs i nagrody za najpick« 
niej ogtaiczone tafce! Ponad- 
to: sefny l dwusetny gos otrzy- 
ma cos co go uradujel 


Cuklernlal 


© 
— 
= 


6 


Targ 


“ 


lauf. 


Telegrammadr. „Targ“, Woztan. 


F 


Mon., 


an der Petrikauerſtraße Nr. 17, eln 


für die Mitglieder des Vereins, deren Angehörige und eine 
geführte Säfte veranftalte Beginn um 5 Uhr nachmlit. 


ee; 


g Pornamski 


ee 


e Messe) 


nac ot vom 28. Ma} 
statt | bis 8. Juni 
in Posen 1921. 


me TA RC en 


E el 


Ausitellung Gewerblicher Multer aller Art. 


Auskünfte erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen: 


Miejski Urzad Targu Poxnafnsklego 


(Städtisches Diehamt in Bofen). 


Verſag von Nle Hewing 


und Alexander Milten 


n 


We * A. Dreming- 


Maskowy 


na „2 


Dwie orklestry! 


Pal — wa N markatıı, ur men un] ui 


7 Bere ang Mm Saale) Herne 


bringt ihren Mitgliedern zur Kenninis, das fie am 29. 
d. . heute, im eigenen Saale 


Telefon: 4231. 


r 


Vnfatiang-Schneuprellenbeud Nut Loder Beltuns⸗ 


H= 


RAN 


AKATFRE 


— 
N 


Ei 


Fr 


& 


